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MUSTER GENERALUNTERNEHMERVERTRAG FÜR EIN EINFAMILIENHAUS

GENERALUNTERNEHMER-VERTRAG

I. VERTRAGSPARTEIEN

1. Besteller:
Herr Archibald Seeholzer, Kaufmann

Seeblick,

6000 Luzern,

vertreten durch das Architekturbüro Ernst Müller, dipl. Arch. ETH/SIA, Seestrasse 10, 6000 Luzern

2. Generalunternehmer:
Firma Karl Meyer AG,

Bauunternehmung,

6403 Küssnacht,

vertreten durch den einzelzeichnungs-berechtigten Verwaltungsrat Karl Jakob Müller

II. VERTRAGSGEGENSTAND

3. Der Besteller überträgt dem Generalunternehmer die schlüsselfertige Erstellung seines Einfamilienhauses gemäss den Plänen des Architekturbüros Ernst Müller, dipl. Arch. ETH/SIA, Seestrasse 10, 6000 Luzern, auf seinem Grundstück Nr. 612, GB Kriens.

4. Der Generalunternehmer verpflichtet sich mit Unterzeichnung dieser vorliegenden Vereinbarung zur vertragsgemässen Ausführung.

5. Grundlage der Ausführung des Einfamilienhauses und integrierender Vertragsbestandteil sind in der nachfolgend aufgeführten Reihenfolge:

5.1 Die beigehefteten und unterzeichneten Projektpläne im Massstab 1:100 des Architekturbüros Ernst Müller, dipl. Arch. ETH/SIA, Seestrasse 10, 6000 Luzern, vom 15. Januar 2008 (Grundrisse, Fassaden, Schnitte)

5.2 Der unterzeichnete Situationsplan vom 15. Januar 2008

5.3 Der detaillierte und beidseitig unterzeichnete Baubeschrieb vom 15. Januar 2008

5.4 Das detaillierte, beidseitig unterzeichnete Bauprogramm

5.5 Die Bestimmungen der Norm S.I.A. 118 «Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten» (deutsche Ausgabe 1977)

5.6 Die einschlägigen SIA-Normen bzw. im Einvernehmen mit dem SIA aufgestellten Normen anderer Fachverbände

5.7 Die Offerte des Generalunternehmers vom 10. Oktober 2007.

6. Nicht Gegenstand dieses Vertrages sind:

6.1 Die Einholung der nötigen behördlichen Bewilligungen für die Erstellung des EFH (z.B. Bau-, Anschluss-, Zufahrtsbewilligungen etc.)

6.2 Die Vorbereitung sowie die Prüfung des Baugrundes

6.3 Folgende Handwerkerarbeiten:

-
Die äussere Kanalisation ab Kontrollschacht Nr. 12
-
Die Lieferung und Montage der Küche

Diese aufgeführten Arbeiten werden vom Besteller direkt vergeben. Der Unternehmer hat frühzeitig die Termine bekanntzugeben, wann bestellerseits diese Arbeiten ausgeführt sein müssen bzw. wann sie begonnen werden können.

7. Der Generalunternehmer verpflichtet sich, alle einschlägigen behördlichen und fachtechnischen Vorschriften einzuhalten.

IIIl. WERKLOHNVERGÜTUNG

8. Die Werklohnvergütung beträgt pauschal Fr. 400 000.- (in Worten: Franken vierhunderttausend).

9. In dieser Werklohnvergütung sind sämtliche Leistungen des Generalunternehmers eingeschlossen. Der Generalunternehmer ist in keinem Falle berechtigt, Mehrleistungen von Seiten des Bestellers zu fordern, ausser der bauleitende Architekt bestätigt schriftlich im Einverständnis mit dem Bauherrn, dass durch nachträgliche Umstände eine andere, kostenmässig teurere Ausführungsvariante angeordnet wird.

10. Werden durch nachträgliche Umstände kostenmässig günstigere Ausführungsvarianten durch den bauleitenden Architekten angeordnet, so ist vorgängig und schriftlich zu vereinbaren, um welchen Betrag sich die pauschale Werklohnvergütung vermindert.

11. Der Generalunternehmer ist verpflichtet, die notwendigen Versicherungen, wie z.B. progressive Gebäudeversicherung, Haftpflichtversicherung etc. abzuschliessen.

12. Der Preis gilt fest bis zur Bauvollendung.

13. Die Werklohnvergütung wird auf das Konto Nr. 17 000 der SBG Luzern zugunsten des Generalunternehmers einbezahlt und wird wie folgt fällig:

13.1 60 % des Pauschalpreises bei Erstellung des Rohbaues

13.2 30 % bei Fertigstellung

13.3 5 % nach Ablauf von 3 Monaten seit Fertigstellung und gegen Aushändigung einer Bankgarantie in der Höhe von 5 % der Werklohnvergütung

13.4 5 % nach Ablauf von 24 Monaten seit Fertigstellung und nach Vornahme allfällig in dieser Zeit ersichtlicher Garantieleistungen von Seiten des Generalunternehmers.

14. Der Generalunternehmer ist nicht berechtigt, ohne Zustimmung des Bauherrn die Werklohnvergütung Dritten abzutreten.

IV. TERMINE

15. Für die vertragsgemässe Erfüllung des vorliegenden Werkvertrages gelten folgende Termine:

15.1 Beginn: 13. Mai 2008
15.2 Fertigstellung bzw. Bezugsbereitschaft: 15. Oktober 2008
15.3 Abnahme des Werkes: 15. November 2008
15.4 Ergänzend zu diesen Terminen gilt das Bauprogramm gemäss Ziffer 5.4 des Vertrages hievor.

16. Werden die Fristen nicht eingehalten, so hat der Generalunternehmer pro Tag Verspätung eine Konventionalstrafe von Fr. 400 dem Besteller zu bezahlen; überdies hat der sich im Verzug befindliche Generalunternehmer dem Besteller jeglichen Schaden zu ersetzen, welcher durch die Verspätung dem Besteller entsteht.

V. GEWÄHRLEISTUNG

18. Der Generalunternehmer gewährleistet die Erstellung des EFH gemäss den vertraglich vereinbarten Unterlagen (Ziffer 5).

19 Der Generalunternehmer gewährleistet die Erstellung des Eigenheimes nach anerkannten Regeln der Baukunst, insbesondere die

fachgemässe Konstruktion und Ausführung sowie die Verwendung von soliden, qualitativ einwandfreien, dauerhaften Baumaterialien.

20. Die Haftung für Mängel, insbesondere sämtliche Rüge- und Verjährungsfristen bzw. Garantiefristen richtet sich nach der Norm S.I.A. 118 Art. 157 ff. Präzisierend dazu wird festgehalten:

20.1 Die Abnahme erfolgt am 15. November 2008. Das Ergebnis dieser Abnahme wird schriftlich in einem Protokoll festgehalten; es wird sowohl von der Bauleitung als auch vom Generalunternehmer durch Unterzeichnung anerkannt.

20.2 Zeigen sich bei der Abnahme wesentliche Mängel, so gilt die Abnahme als nicht zustande gekommen; der Generalunternehmer hat innert Monatsfrist die angezeigten Mängel zu beheben und die Abnahme ist nach Ablauf dieser einmonatigen Frist zu wiederholen.

20.3 Die Garantiefrist im Sinne der Norm S.I.A. 118 beginnt mit dem Datum der Abnahme für das gesamte Bauwerk.

21. Der Generalunternehmer gewährleistet, dass seitens allfälliger Subunternehmer keine Bauhandwerkerpfandrechte eingetragen werden.

22. Wird streitig, ob eine gerügte Tatsache ein Mangel sei oder nicht, so hat der Generalunternehmer die Beweislast.

VI. VORZEITIGE BEENDIGUNG/UNTERGANG DES WERKES

23. Erfolgt beim Generalunternehmer eine Konkursandrohung, so ist der Besteller berechtigt, unverzüglich vom Vertrag zurückzutreten.

24. Geht das Werk vor Vollendung durch Zufall unter oder ist der Untergang des Werkes vom Bauherrn verursacht, so gilt die gesetzliche Regelung gemäss Art. 376 OR, welche der Regelung in der SIA-Norm 118 (Art. 187/188) vorgeht.

25 Kann der Generalunternehmer bei Baubeginn nicht den Nachweis erbringen, dass er gegen die Folgen seiner zivilrechtlichen Haftung (s. Art. 26 Abs. 1 Norm S.I.A. 118) für Personen- und Sachschäden zusammen für mindestens Franken 3 Millionen pro Ereignis versichert ist, so kann der Besteller vom Vertrag zurücktreten.

VII. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

26. Allfällige Subventionen gehen zugunsten des Bestellers; der Generalunternehmer hat die weisungskonforme Erstellung und Erbringung der nötigen Unterlagen zur Einforderung der Subvention, soweit dies nicht Pflicht des Architekten ist, zu erbringen und sicherzustellen.

27. Allfällige Heizölvorräte werden dem Generalunternehmer zum Tagespreis auf das Datum der Abnahme vergütet.

28. Der Generalunternehmer verpflichtet sich, dem Besteller auf das Datum der Abnahme folgende Unterlagen zu übergeben:

28.1. Installationsschemata

28.2. Betriebsvorschriften für die Apparaturen und Anlagen

28.3. Ein Unternehmerverzeichnis

28.4....

29. Der Generalunternehmer ist berechtigt, während der Dauer der Realisierung bis zur Abnahme eine Baureklametafel anzubringen.

30. Als Gerichtsstand vereinbaren die Parteien den Sitz des Bauherrn; der Bauherr ist berechtigt, statt dessen den Unternehmer an dessen Sitz einzuklagen. Zuständig sind die ordentlichen Gerichte.

Luzern, den 31. März 2008




Der Bauherr:


Der Generalunternehmer:

Der Architekt:








